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Projekt-Portrait
Gegenstand des Projektes ist es, die Verbreitung energieeffizienter Kochherde in Uganda zu fördern 
und zu unterstützen. Die speziell für das Projekt entwickelten Kochherde sind simpel, aber haltbar 
und effektiv. Im Vergleich zu den traditionellen offenen Feuerstellen ermöglichen die neuen Metall-
kochherde eine Brennstoffeinsparung von 35 bis 50 Prozent. Für die Haushalte bedeutet das eine 
deutliche Kostenersparnis.

Das Kochen am offenen Feuer birgt weiterhin erhebliche Risiken für die Gesundheit der Menschen in 
Uganda. So steigt durch das regelmäßige Einatmen von Rauch das Risiko von ernsten Atemwegs- und 
Augenerkrankungen. Nach Schätzungen der Weltgesundheitsorganisation (WHO) ist das Kochen am 
offenen Feuer weltweit für rund 4,3 Millionen vorzeitiger Todesfälle pro Jahr verantwortlich. Durch 
die effektivere Verbrennung entstehen beim Betrieb der Kochherde außerdem deutlich weniger kli-
ma- und gesundheitsschädliche Abgase.

Ausgehend von der Metropolregion Kampala wird das Projektgebiet sukzessive erweitert. Bis heute 
wurden bereits mehr als 500.000 Haushalte mit den effizienten Kochherden ausgestattet.

Standort:
Kampala, Uganda 

Projekttyp:
Energieeffizienz

Projektstandard:
Gold Standard

Projektbeginn:
Januar 2006

Emissionsminderung:  
> > 450.000t CO2  p.a. < <

Nachhaltige Entwicklung 
 
Durch Unterstützung dieses Projekts tragen Sie zum Erreichen folgender Sustainable Development Goals  bei :

Good health and well-being: Die verbesserten Kochherde reduzieren die Emission ge-
sundheitsschädlicher Rauchgase, die mit der Entstehung von zahlreichen Krankheiten der 
Atemwege, des Herz-Kreislaufsystems und der Augen in Verbindung gebracht werden. Die 
WHO schätzt, dass Rauch von offenen Feuerstellen jährlich für rund 20.000 Todesfälle in 
Uganda verantwortlich ist.

Decent work and economic growth: Durch die energieeffizienten Kochherde kann eine 
Familie rund 300 Kilogramm Holzkohle im Gegenwert von umgerechnet über 100 US-Dollar 
pro Jahr einsparen -  laut Weltbank entspricht dies rund  einem Siebtel des durchschnittli-
chen Jahreseinkommens (2014). Die Kochherde werden zudem lokal hergestellt und ver-
trieben, wodurch regionale Wertschöpfung entsteht und  Arbeitsplätze gesichert werden.

Key Facts

Life on land: Nur 8 Prozent des Holzeinschlags in Uganda stammen aus nachhaltig bewirt-
schafteten Wäldern. Die effizienten Kochherde reduzieren den Bedarf an Feuerholz und 
Holzkohle nachhaltig und tragen dadurch zum Schutz des Ökosystems Wald bei. Dadurch 
wird auch der Erosionsgefahr wirksam vorgebeugt.

Neben der Reduktion von CO2-Emissionen 
erzeugen alle unsere Klimaschutzprojekte 
vielfältigen Zusatznutzen für Mensch und 
Umwelt. Damit ermöglichen unsere Projek-
te Ihr Engagement im Sinne der Sustainable  
Development Goals der UN.

Zertifizierung:

Uganda

Verminderte Abholzung und weni-
ger gesundheitssschädlicher Rauch 

Uganda: � 
Effiziente Kochherde 



Die Technologie – Effiziente Kochherde in Kürze
In traditionellen Herden ist die Verbrennung ineffizient, Holz und Holzkohle werden darin nicht vollstän-
dig in Wärmeenergie umgewandelt. Als unerwünschte Nebenprodukte der Verbrennung entstehen Asche  
sowie das giftige Gas Kohlenmonoxid.

Die neuen Kohleherde erzielen durch den sogenannten „Schornsteineffekt“ eine höhere Effizienz. Dabei 
wird durch aufsteigende heiße Gase frische Luft in den Brennraum nachgesaugt. Der zusätzliche Sauerstoff 
erhöht die Verbrennungstemperatur. Dadurch wird die Kohle schneller und sauberer verbrannt. Durch die 
höhere Temperatur wird wiederum mehr Luft angesaugt, was die Temperatur weiter erhöht.

Der Effekt wird durch eine bessere Isolierung der Herde verstärkt, die gleichzeitig die Wärmeverluste
durch die Hülle der Herde mindert. Je nach Kochertyp wird zusätzlich die Wärmeleitung zwischen
Topf und Kochgeschirr optimiert, um den größtmöglichen Teil der eingesetzten Energie zu nutzen.

Weitere Informationen zu unseren 
Projekten sowie Bilder und Videos 
finden Sie auf unserer Website unter: 
 
 
www.firstclimate.de 

First Climate Markets AG
Industriestr. 10
61118 Bad Vilbel - Frankfurt/Main

Tel: +49 6101 556 58 0
E-Mail: cn@firstclimate.com

Projektstandard 
 

Der Gold Standard baut maßgeblich auf den Regeln des Kyoto-Protokolls 
zur Berechnung von CO2-Einsparungen auf. Darüber hinausgehend ist je-
doch auch der weitere ökologische, soziale und ökonomische Mehrwert 

eines Projektes zentraler Bestandteil der Projektbewertung und wird periodisch durch den Projekt-
gutachter überprüft. 

Der Gold Standard ist der qualitativ höchste Projektstandard und wurde vom WWF mitentwickelt.
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